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W i r  m ö c h t e n  d i c h  d a z u  e i n l a d e n 
i n  d e i n e r  B e z i e h u n g  z u  J e s u s  z u 
w a c h s e n  u n d  S c h r i t t e  m i t  I h m  z u 
g e h e n . 

E i n  S p r i c h w o r t  l a u t e t  „ W e n n  d u 
s c h n e l l  g e h e n  w i l l s t ,  g e h  a l l e i n .  W i l l s t 
d u  w e i t  g e h e n ,  g e h  m i t  a n d e r e n “ . 

I n  d i e s e m  B e g l e i t h e f t  h a b e n 
w i r  4 0  k u r z e  t ä g l i c h e  I m p u l s e 
z u  6  T h e m e n b e r e i c h e n  f ü r  d i c h 
z u s a m m e n g e s t e l l t .  D u  f i n d e s t  s i e 
a u c h  a l s  L e s e p l ä n e  i n  d e r  Yo u V e r s i o n 
B i b l e  A p p . 

F ü r  K l e i n g r u p p e n  b i e t e n  w i r  z u  j e d e m 
d e r  6  T h e m e n  e i n  1 0 - m i n ü t i g e s 
I m p u l s v i d e o  u n d  v e r t i e f e n d e  F r a g e n 
a n .  M a c h  d i c h  g e m e i n s a m  m i t  a n d e r e n 
a u f  d e n  W e g !  

D u  f i n d e s t  d i e  V i d e o s  u n d  w e i t e r e s 
M a t e r i a l  ( a u f  E n g l i s c h )  a u f 
f o l l o w l i f e g i v i n g h a b i t s . c o m

J E D E N  T A G
MIT JESUS
SCHRITT für SCHRITT
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EINFÜHRUNG
Menschen in  d ie  Nachfo lge zu führen, 
war  e in  Herzensan l iegen von Jesus . 
Desha lb  wol len  wi r  gemeinsam dar in 
wachsen,  täg l ich  Schr i t te  mi t  Ihm zu 
gehen. 

Denn unser  Z ie l  i s t 

Got t  zu  kennen, 
Menschen zu l ieben & 
Unsere  Wel t  zu  gesta l ten  

DIESER WEG JESUS NACHZUFOLGEN 
B A U T  A U F  Z W E I  G R U N D L E G E N D E N 
WAHRHEITEN AUF:

Die  ers te  i s t  das  vo l lbrachte  Werk 
Jesu .  Er  s tarb  am Kreuz für  unsere 
Schuld  und hat  den Tod bes iegt . 
E r  hat  uns  neues  Leben geschenkt 
– wi r  können und brauchen dem 
n ichts  h inzuzufügen.  D ieses  neue 
Leben können wi r  er fahren .  Er  wi rk t 
es  in  uns! 

D ie  zwei te  i s t  unsere  Antwort  auf 
d iese  wunderbare  Rea l i tä t :  Wi r 
r ichten unseren A l l tag  entsprechend 
dem neuen Leben aus ,  das  wi r 
geschenkt  bekommen haben. 
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• 	 Jesus  i s t  n ich t  nur  unser  Re t te r.  E r  i s t  auch 

unser  Herr.  Im Ver t rauen unters te l len  wi r  Ihm 

jeden Bere ich unseres  Lebens .  

• 	 Wi r  entdecken,  wie  wicht ig  Se ine  Fami l ie 

für  uns  persönl ich  i s t  -  Se in  Le ib ,  Se ine 

Gemeinde. 

• 	 Wei l  w i r  in  Se iner  Gegenwart  leben,  verankern 

wi r  uns  in  Se inem Wort  und im Gebet .  

• 	 Se in  He i l iger  Ge is t  führ t  uns  in  jeder 

Entsche idung,  d ie  wi r  t re f fen  -  in  jedem 

Moment ,  an  jedem Tag. 

• 	 Wi r  er fahren d ie  Großzügigke i t  des  Vaters  in 

Se inem neuen Königre ich  und leben dadurch 

auch großzügig . 

• 	 Neues  Leben bedeutet :  unsere  Ident i tä t 

i s t  von Jesus  best immt.  In  Zwei fe ln  und 

Herausforderungen wenden wi r  uns  Ihm zu 

und leben in  Se inem S ieg . 

Mögest  du in  de iner  Jesus-Bez iehung immer  wei ter  wachsen 

und staunen,  wie  wunderbar  d ieses  neue Leben i s t ,  das  Er  uns 

geschenkt  hat .  Er  i s t  unser  Leben!  

GEHE JEDEN TAG MUTIGE SCHRITTE MIT JESUS 
Danie  Roodt  – für  das  Fol low Team  

Auf  d ieser  40-täg igen Re ise  fokuss ieren wi r  uns  auf  täg l iche 
Gewohnhei ten ,  d ie  uns  d ienen unser  neues  Leben zu leben: 
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ICH FOLGE  
JESUS, DEM  

HERRN MEINES 
LEBENS 
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WOCHE EINS
_JESUS IST DER HERR  
MEINES LEBENS 

KLEINGRUPPEN 
GESPRÄCH 

EINTAUCHEN 

D iese  Woche konzentr ie ren wi r  uns  auf  d ie  sogenannte 

Herrschaf t  Jesu in  unserem Leben.  Wi r  bekennen,  dass  Jesus 

Herr  über  a l les  i s t .  E r  sagt  über  a l le  D inge „ES  IST  MEINS“ . 

Das  mag abschreckend k l ingen,  a l s  würde jemand „d ie  Kon-

t ro l le  über  mein  Leben übernehmen“  und dass  ich  Gefahr 

laufe ,  „meine Fre ihe i t  zu  ver l ie ren“ . 

Aber  wi r  entdecken,  dass  s ich  unter  d ie  Herrschaf t  Jesu zu 

s te l len  in  Wirk l ichke i t  der  e inz ige  Weg i s t ,  f re i  zu  se in .  Meine 

Fre ihe i t ,  aus  mi r  se lbst  heraus ,  i s t  in  Wi rk l ichke i t  absolut 

r i skant . 

L ies  Römer  7,21-23  

Fä l l t  d i r  der  Gedanke Jesus  d ie  Kontro l le  über  de in  Leben 

„zu  übergeben“  le icht  oder  schwer?  In  welchen Lebens- 

bere ichen fä l l t  es  d i r  schwer  de ine  Kontro l le  abzugeben?

40



VERSTEHEN & FESTHALTEN

L ies  Römer  6,1-11

Welchen Untersch ied macht  d ie  Taufe?  

Welches  Vers tändnis  von der  Glaubenstaufe  wurde im V ideo 

bzw.  in  der  B ibe ls te l le  vermi t te l t?  Was  bege is ter t  d ich  daran? 

UMSETZEN & GESTALTEN

L ies  Aposte lgesch ichte  2 ,37-38 

So wie  Pet rus  se ine  Zuhörer  aufgeforder t  hat ,  i s t  auch jeder 

e inze lne  von uns  aufgeforder t  s ich  taufen zu  lassen .  Hast  du 

d iesen Schr i t t  schon gemacht?  Zögere  n icht ! 

Dass  Jesus  Herr  in  de inem und meinem Leben i s t ,  i s t  das 

Beste ,  was  d i r  und mir  pass ieren kann.  Es  br ingt  e ine  Fre i-

he i t ,  d ie  a l le  „menschl iche Fre ihe i t “  übers te igt .  Doch wie 

s ieht  das  ganz prakt i sch in  de inem Al l tag  aus?

L ies  Mat thäus  11 ,29-30

Was denkst  du meint  Jesus  mi t  dem „ungezwungenen Rhyth-

mus der  Gnade“?  Was  bedeutet  es ,  „ Ihm Gese l l schaf t  zu 

le i s ten“? 

ERMUTIGUNG & GEBET

Betet  füre inander,  dass  ihr  Jesus  vorbeha l ts los  und in  a l len 

Lebensbere iche a ls  euern  HERRN anerkennt  und ihr  in  enger 

Gemeinschaf t  mi t  Ihm im A l l tag  unterwegs  se id .  

Wenn du d ich taufen lassen möchtest ,  dann spr ich  mi t  e inem 

Le i ter  darüber. 

Impulsv ideo zu 

WOCHE E INS
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ICH GEHÖRE 
ZU MEINER 
GEMEINDE-
FAMILIE
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WOCHE ZWEI
_ ICH GEHÖRE ZU  
MEINER GEMEINDEFAMILIE  

KLEINGRUPPEN 
GESPRÄCH 

 

E in  Mensch,  der  se in  Leben Jesus  Chr i s tus  überg ibt ,  w i rd  n ie 

mehr  derse lbe  se in .  A l les  bekommt e ine  neue Bedeutung und 

e inen neuen S inn – a ls  ob du zum ers ten Mal  wi rk l ich  lebst . 

Es  war  jedoch n ie  Gottes  Abs icht ,  d iese  neue Rea l i tä t  gehe im 

zu ha l ten  oder  zu  e iner  Pr ivatangelegenhei t  zu  machen.  

E in  Chr i s t  zu  se in ,  dessen ganzes  Leben veränder t  wurde 

bedeutet ,  dass  du de in  neues  Leben mi t  anderen Gläub igen 

te i l s t .  D iese  Gemeinschaf t  i s t  es ,  was  Gemeindeleben im 

Wesent l ichen ausmacht .  

EINTAUCHEN

Was löst  d ie  Aussage „ Ich  gehöre  zu  meiner  Gemeinde- 

fami l ie “  in  d i r  aus? 
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VERSTEHEN & FESTHALTEN

L ies  Epheser  2 ,19-22  

L ies  Aposte lgesch ichte  2 ,42-47  

Was  hat  d ich  in  der  Botschaf t  von Tops  und den be iden  

B ibe ls te l len  oben am meis ten angesprochen?  

Wie  wurde Gemeinschaf t  be i  den ers ten Chr i s ten ge lebt?

UMSETZEN & GESTALTEN

L ies  1 .  Kor inther  12 ,12-31 

Wie  wi rd  Gemeinschaf t  in  de iner  Gemeinde ge lebt?  In 

welchen Bere ichen s iehst  du Wachstumsmögl ichke i ten? 

Wor in  könnte  de ine  Rol le  in  de iner  ge is t l ichen Fami l ie  

bestehen?

ERMUTIGUNG & GEBET

Welche e inz igar t igen Stärken und Begabungen seht  ihr  e in-

ander? 

Ermut igt  euch gegense i t ig  und betet  füre inander ! 

Impulsv ideo zu 

WOCHE ZWEI
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ICH HÖRE AUF 
GOTT & SEIN 
WORT
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WEEK THREE

KLEINGRUPPEN 
GESPRÄCH 
WOCHE DREI
_ICH HÖRE AUF GOTT & SEIN WORT

Durch das  vo l lbrachte  Werk  Jesu am Kreuz wissen wi r,  dass 

Gott  immer  be i  uns  i s t .  Durch den Hei l igen Geis t  lebt  Gott  in 

uns  und i s t  immer  be i  uns . 

Aber  es  geht  auch darum,  Ze i t  e inzuplanen,  um in  der  B ibe l 

zu  lesen ,  um Jesus  besser  kennenzulernen und mi t  Ihm zu 

reden und s ich  Ze i t  fürs  Gebet  zu  nehmen.  Das  s tärk t  un-

sere  Bez iehung zu Ihm.  Es  h i l f t  uns ,  jeden Tag in  der  Rea l i tä t 

Se iner  Gegenwart  zu  leben.  Genauso wie  e in  Ehemann s ich 

z .  B.  Ze i t  e inp lant ,  um mit  se iner  Frau  auszugehen und so 

ihre  Bez iehung zu s tärken.  Oder  E l tern ,  d ie  s ich  Ze i t  f re i- 

schaufe ln  in  ihrem vol len  Terminka lender,  um ihre  K inder 

besser  kennenzulernen. 

Es  geht  n icht  darum,  d ie  Bez iehung herzuste l len ,  sondern 

darum,  dar in  zu  wachsen und Freude an der  gemeinsamen 

Bez iehung zu er leben.

Impulsv ideo zu 

WOCHE DREI
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EINTAUCHEN

L ies  Markus  1 ,35 

L ies  Hebräer  1 , 1-3

VERSTEHEN & FESTHALTEN

Was können wi r  von Jesus  und wie  Er  Se ine  Bez iehung zum 

Vater  p f legt ,  le rnen? 

Was  fä l l t  d i r  an  d ieser  Bez iehung auf?

UMSETZEN & GESTALTEN

Frage 1 :  Wie  pf legst  du d ie  Gewohnhei t  täg l ich  B ibe l  zu 

lesen und zu beten?  Was  funkt ion ier t  be i  d i r?  Was  n icht? 

Frage 2 :  G ibt  es  aktue l l  ungute  Gewohnhei ten in  de inem 

Leben,  d ie  d ich  a ls  Nachfo lger  h indern ,  d ie  de ine  Lebens- 

qua l i tä t  vermindern  und d ich daran h indern ,  dass  Frucht 

durch de in  Leben ents teht? 

Frage 3 :  Gott  spr icht  beständ ig  (Hebräer  1 , 1-3 ) .  Über  was 

redet  er  gerade zu  d i r? 

P lane d i r  je tz t  für  d ie  kommende Woche täg l ich  30 min  mi t 

Gott  e in ,  nutze  am besten g le ich  de inen Terminka lender. 

V ie l le icht  h i l f t  d i r  d ie  Er innerungsfunkt ion de ines  Handys? 

ERMUTIGUNG & GEBET

Welchen „Glaubensr iesen“  b is t  du  schon begegnet?  Was  hat 

d ich  an ihnen bee indruckt  und was  möchtest  du von ihnen 

lernen?  

Betet  füre inander,  dass  ihr  d ie  „Termine mi t  Gott “  w i rk l ich 

e inha l ten könnt  und ber ichtet  euch nächste  Woche von  

euren Er fahrungen.
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ICH LEBE  
GEFÜHRT VOM  

HEILIGEN 
GEIST 
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WOCHE VIER
_ICH LEBE GEFÜHRT  
VOM HEILIGEN GEIST   

KLEINGRUPPEN 
GESPRÄCH 

Wenn wi r  an  den Hei l igen Geis t  denken,  können uns  e ine 

V ie lzah l  von B i ldern  und Gedanken durch den Kopf  gehen: 

von der  „k le inen St imme im Kopf “ ,  fas t  wie  e in  Gewissen ,  zu 

e iner  myst i schen Kraf t  b i s  h in  zu  e iner  Macht ,  w ie  s ie  in  der 

Star  Wars  Saga beschr ieben wi rd .  

In  der  B ibe l  wi rd  uns  der  He i l ige  Ge is t  jedoch n icht  a l s 

Macht  vorgeste l l t ,  sondern a ls  e ine  Person.  

EINTAUCHEN

Welches  B i ld  oder  welche Vors te l lung hast  du vom Hei l igen 

Geis t?  Wie  b is t  du  ihm schon begegnet? 
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VERSTEHEN & FESTHALTEN 

L ies  Ga later  5 ,16 

Die  B ibe l  lehr t  uns ,  dass  der  He i l ige  Ge is t  e ine  Person i s t . 

Das  bedeutet ,  dass  wi r  täg l ich  e ine  persönl iche und ver- 

t raute  Bez iehung mi t  Ihm haben können,  indem wir  mi t  ihm 

unterwegs  s ind .  Wie  können wi r  d iese  Bez iehung ku l t i v ie ren 

und pf legen? 

UMSETZEN & GESTALTEN 

Erzähl t  e inander,  w ie  ihr  das  Wirken des  He i l igen Geis tes  in 

eurem Leben und Umfe ld  er lebt  (habt ) .  

L ies  Römer  12 ,11 

Was  br ingt  d ieses  Feuer  in  d i r  zum Brennen? 

Wodurch wi rd  es  k le iner?  Wo wünschst  du d i r,  dass  „das 

Feuer  neu ent facht  wi rd“? 

ERMUTIGUNG & GEBET  

Die  B ibe l  sagt ,  w i r  so l len  uns  immer  wieder  neu vom Hei-

l igen Geis t  fü l len  lassen .  Lass  d i r  von Ihm ze igen,  wie  Du 

Jesus  in  jedem Bere ich de ines  Lebens  nachfo lgen kannst .  

L ies  Epheser  5,18-21  

Betet  konkret  füre inander  und ladet  den Hei l igen Geis t  e in , 

d ie  Führung in  eurem Leben zu übernehmen. 

	

Impulsv ideo zu 

WOCHE VIER
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 ICH LEBE EIN 
GROSSZÜGIGES 

LEBEN
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WOCHE FÜNF
_ICH LEBE EIN  
GROSSZÜGIGES LEBEN

KLEINGRUPPEN 
GESPRÄCH 

Großzügigke i t  i s t  e in  Ausdruck  von Gottes  Wesen und  

se inem Charakter.  Jesus  of fenbar t  das  Herz  unseres  

großzügigen Gottes  und forder t  uns  heraus ,  es  Ihm  

g le ichzutun.  An unserem Umgang mi t  Geld  und anderen  

Ressourcen wi rd  unsere  Herzense inste l lung s ichtbar. 

EINTAUCHEN

L ies  Psa lm 24,1-2

Die  Erde und a l les  was  darauf  lebt  gehört  Gott . 

Was  bedeutet  das  für  uns  und unseren Umgang mi t  

unserem Bes i tz?  

Wie  s ieht  de ine  persönl iche Herzense inste l lung aus? 

 
Impulsv ideo zu 

WOCHE FÜNF
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VERSTEHEN & FESTHALTEN

L ies  Epheser  1 ,3 

L ies  Johannes  3,16 

Wir  können le icht  in  d ie  Fa l le  tappen und g lauben,  dass  wi r 

geben müssen – a ls  würde uns  jemand dazu zwingen.  Hand 

aufs  Herz  -  wor in  fä l l t  es  uns  schwer,  großzügig  zu  geben? 

Wo geben wi r  v ie l le icht  mehr,  um „unser  Gewissen zu  be-

ruh igen?“ 

Wenn wi r  d ie  be iden B ibe ls te l len  anschauen,  was  so l l te  un-

serer  Mot ivat ion se in ,  zu  geben und großzügig  zu  se in? 

UMSETZEN & GESTALTEN

L ies  Mat thäus  6,19-24

Ein  Nachfo lger  Jesu bekennt  „Gott  i s t  mein  Herr  und Geld 

so l l  e in  Werkzeug der  Anbetung se in ,  indem ich Se ine  Z ie le 

für  mein  Leben und für  Se in  Königre ich  anst rebe“ . 

Wie  können wi r  Geld  dazu verwenden,  um Gott  anzubeten 

und es  a l s  Werkzeug gebrauchen,  um Ergebnisse  zu  erz ie len , 

d ie  Gott  d ie  Ehre  geben? Tauscht  euch dazu in  eurer  Gruppe 

aus . 

ERMUTIGUNG & GEBET

Wie hast  du Gottes  Versorgung schon er lebt? 

Erzäh l t  euch gegense i t ig  von euren Er lebn issen und ermut igt 

euch dadurch. 

Welche konkrete  Sorge wi l l s t  du  Gott  heute  abgeben und 

Ihm neu ver t rauen?  Betet  füre inander.
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ICH LEBE EIN 
NEUES LEBEN  
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WOCHE SECHS
_ ICH LEBE EIN NEUES LEBEN

KLEINGRUPPEN 
GESPRÄCH 

EINTAUCHEN 

Was  i s t  d i r  in  de inem Leben wicht ig?  

VERSTEHEN & FESTHALTEN 

L ies  2 .  Kor inther  5,17  und Kolosser  3,1-10

Wenn wi r  neu geboren werden,  wenden wi r  uns  von unserem 

a l ten ,  sündigen Leben ab .  G le ichze i t ig  wenden wi r  uns  aber 

Gott  zu ,  und f inden durch das  vo l lbrachte  Werk  se ines  Sohns 

Jesus  Chr i s tus  in  Ihm unsere  Ident i tä t  und Berufung.  

Wie  s ieht  d ieses  neue Leben gemäß der  obenstehenden 

B ibe ls te l le  aus?  Wo wi rd  das  neue Leben in  de inem Leben 

s ichtbar? 
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UMSETZEN & GESTALTEN  

L ies  Johannes  14,6 

In  Jesus  f inden wi r  den wahren S inn des  Lebens .  

Welche Gefahren b i rgt  es ,  wenn wi r  Er fü l lung in  D ingen  

und Menschen suchen,  s tat t  in  Jesus  Chr i s tus? 

Was  hast  du schon er lebt? 

Womit  hast  du zu  kämpfen? 

 

L ies  Epheser  1 ,7-8 

ERMUTIGUNG & GEBET 

Sprecht  euch gegense i t ig  eure  neue Ident i tä t  in  Jesus  zu . 

Ermut igt  euch dar in . 

Impulsv ideo zu 

WOCHE SECHS
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W i r  h o f f e n ,  d a s s  d i e s e  R e i s e  e i n  S e g e n 

f ü r  d i c h  w a r  u n d  b e t e n ,  d a s s  d u  w e i t e r  

J e s u s  l e i d e n s c h a f t l i c h  n a c h f o l g s t . 

ZUM SCHLUSS

2 .  K o r i n t h e r  5 , 1 5  U n d  e r  i s t  d e s h a l b 

f ü r  a l l e  g e s t o r b e n ,  d a m i t  d i e ,  d i e  l e b -

e n ,  n i c h t  l ä n g e r  f ü r  s i c h  s e l b s t  l e b e n , 

s o n d e r n  f ü r  d e n ,  d e r  f ü r  s i e  g e s t o r b e n 

u n d  z u  n e u e m  L e b e n  e r w e c k t  w o r d e n 

i s t .  1 6  D a h e r  b e u r t e i l e n  w i r  j e t z t  n i e -

m a n d  m e h r  n a c h  r e i n  m e n s c h l i c h e n 

M a ß s t ä b e n .  F r ü h e r  h a b e n  w i r  s o g a r 

C h r i s t u s  s o  b e u r t e i l t  –  h e u t e  t u n  w i r 

d a s  n i c h t  m e h r .  1 7  V i e l m e h r  w i s s e n 

w i r :  We n n  j e m a n d  z u  C h r i s t u s  g e h ö r t , 

i s t  e r  e i n e  n e u e  S c h ö p f u n g .  D a s  A l t e 

i s t  v e r g a n g e n ;  e t w a s  g a n z  N e u e s  h a t 

b e g o n n e n !
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